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Anordnung
über die Förderung des bildnerischen Volksschaffens 

durch die Vergabe gesellschaftlicher Aufträge 
zur Schaffung von Werken, ihren Erwerb und 

ihre Nutzung

vom 1. Dezember 1979

Auf der Grundlage der §§ 19 Abs. 3 und 41 des Gesetzes vom
13. September 1965 über das Urheberrecht (GBl. I Nr. 14 S. 209) 
wird im Einvernehmen mit den zuständigen Ministem und 
Leitern anderer zentraler staatlicher Organe sowie in Über­
einstimmung mit dem Zentralvorstand des Verbandes Bil­
dender Künstler der Deutschen Demokratischen Republik, 
dem Bundesvorstand des Freien Deutschen Gewerkschafts­
bundes und dem Zentralrat der Freien Deutschen Jugend fol­
gendes angeordnet:

§ 1

Grundsätze
(1) Das bildnerische Volksschaffen der Werktätigen ist ein 

wichtiger Bestandteil des Kulturlebens in der sozialistischen 
Gesellschaft Es dient der Entwicklung vielseitiger künstleri­
scher Talente, Fähigkeiten und Fertigkeiten, der ästhetischen 
Bildung und Erziehung und erschließt umfangreiche Formen 
sinnvoller Freizeitgestaltung und aktiver Erholung. 2

(2) Die schöpferische Selbstbetätigung der Werktätigen in 
Volkskunstkollektiven und als Einzelschaffende wird von der 
sozialistischen Gesellschaft umfassend gefördert, insbesondere 
durch Kombinate, Betriebe, staatliche und gesellschaftliche

Einrichtungen, sozialistische Genossenschaften und gesell­
schaftliche Organisationen.

§2

Förderungsverträge

(1) Das bildnerische Volksschaffen wird durch vielfältige 
gesellschaftliche Beziehungen gefördert. Die Förderung im 
Rahmen der Bestimmungen dieser Anordnung erfolgt insbe­
sondere durch den Abschluß von Förderungsverträgen zwi­
schen gesellschaftlichen Auftraggebern und Volkskunstschaf­
fenden, die die Inhalte und Erfordernisse der gesellschaftli­
chen Entwicklung an die Volkskunstschaffenden heran tragen 
und zum Gegenstand und Ziel ihrer schöpferischen Aktivitä­
ten werden lassen. Die Förderungsverträge dienen gleichzei­
tig der Würdigung und Anerkennung der Ergebnisse der 
Volkskunst und tragen durch angemessene Forderungsbeträge 
zur Erweiterung der materiellen Voraussetzungen für das 
bildnerische Volksschaffen bei.

(2) Mit diesem Ziel können Förderungsverträge als
a) Verträge über die allgemeine Förderung bildnerischen 

Volksschaffens zur Qualifizierung der Volkekunstschaf- 
fenden, die nicht unmittelbar die Schaffung eines kon­
kreten Werkes zum Inhalt haben müssen (allgemeiner 
Förderungsvertrag),

b) Verträge über die Vergabe gesellschaftlicher Aufträge 
zur Schaffung bildnerischer Werke der Volkskunst (Auf­
trag),

c) Verträge über den Erwerb ohne Auftrag entstandener 
bildnerischer Werke der Volkskunst (Erwerb)

abgeschlossen werden.


